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Zlemtliche Verlautbarungen.
Z. 1303. (3) Nr. 5144.

K u n d m a c h u n g .

Am 31. v. M . , um 11 Uhr, wird die Verpach-
tung der stadtischen Eisgrube auf 3 Jahre beim
Magistrate vorgenommen werden. — Die Be-
dingüisse sind im Expeditie einzusehen. —
Stadtmagistrat Laibach am 16. August 1842.

Z. 1I02. (3) Nr . 8359/lV.
K u n d m a ch u n g.

Die k. k. Eameral'Bezirks-Verwaltung zu
Neustadll bung! wegen Slcherstcttmigdtr Ver-
speismig für d,e in den Granzwach'Spitälern
zu NeustaNl und Gottschee zu verpflegenden
Individuen und der Reinigung der Wäsche in
den benannten Krankenanstalten Folgendes
zur öffentlichm Kenntniß. — I . A m 5 Septem»
der l3^2 wird bei der k. k. Eameral-Bezirkö»
Verwaltung zu Neustadt! für das Granzwach-
Sp l ta l zu Neustadtlund am 3 i . August 18^2
beim k. k. V I . Glänzwack»Kompagnie» Com-
mando zu Gottfchee für das Granzwach-Spital
zu Gottschee, wegen Stcherssellung der Vnspel'
sung und Reinigung der Wasche, oie öffmtli-
che Versteigerung abgehalten werden.— 2) Die
Vevspelsuna wird dem Mindestforderndcn lm
Falle der GenehmlgUlig sc,n?s Anbotes durch
d«e wohNöbl. k. k. stcye'm. illpr. Camcral'Ge-
fa l len ' Verwaltung connactmäßig auf cin,
zwei oder auch drei Jahre überlassen.— !<) Für
jedes der beiden Sp'tälc'' wud folgende ^pclse-
Ocdnung festgesetzt. als: F ü r das G r a n ; ,
w.acht- V p n a l zu Bo t l sch ce. — H) ĉece

D iä t , für sehr schwache Personen, bestehend
F r ü h in lauterer Suppe, M i t t a g s und
A b e n d s in Schlelmsupve von gerollter Gersst,
Gries oder Reis, nebstdem tagllch zweimal ' ^
Se»del Rmdsuppe. — 2) V i l n e l > Portionen
für ssälkere Personen, bestehend F r ü h in einer
Einbrennsuppe mit Semmelschnilten od>r ein»
gekochter Rindsuppe, M i t t a g s in Ril,dsuppe
mit gerollter Gerste, Reil«, Gries, Nud. ln oder
F,lcckeln:c. - Obstspeis, Acpfcl, B i rnen , K i r -
schen oder Zwetschken oder etwas Gemüße ohne
Fleisch und 4 Loth Semmel, A b e n d s eine eine
gekochte Rindsuppe. — 3) Halbe PorNo^-p.
für Individuen mtt zunehmenden Kräften, be,'
stehend: F r ü h i n emer Einbrennsuppe mlt Sem-
melschnittcn odcr eingekochter Rindsuppe, M i t ,
t a g s Rlndsuppe wie bei dcr Viertel-Port ion,
'/2 Pfund Rindfinsch, Zuspeis, süße oder sauere
Rübcn, gclbe Rüben , süßes Kraut oder ,,ne
Mchlspeis, bei welcher aber zum Rindfleisch
«me Sauce beizugeben lst, dann 8 Loth Semmel.

Abends e lne eingekochte R i n d »
su p p e. « ^) Ganze Portioncn für Genesende,
bestehend F r ü h , Mittags und Abends, so wie
be> der halben Port ion, nur um l kr. R ind-
fieisck und um z kr. Scmmel mehr. —
F u r d a s G r a n z w a c h e ' S p i t a l z u N e u »
stahtl.— i ) Leere D i ä t , bestehend: F r ü ^
aus lauterer Suppe, Mittags und Abends
aus Schleimsuppe von gerollter Geiste, Gr»es
oder Reiß. — 2) W'ertcl.-Portion, bestehend
Früh aus Rindsuppe mit drei S'mmelschnitttn,
Mlltagb aus Rmdsuppe mit Re is , Nudeln,
Mckcln, Abends aus Rmdsuppe mit gerollter
Gerste, Gl i ls tt., und Nlbstdem taglich zwm
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Vül 7- Seidl Rindsuppe^ — 3) Halbe Portion,
bestehend: Früh und Abends aus Rindsuppe
wtt Gltes oder Semmelschnitten, Mlttags ein-
gekochte Rilidsuppe und '/z Pfund eingemach«
tes Klalbfielsch. — ä) Ganze Portion, bestehend:
Früh ẑ 'le bei der halben Por t ion , Mittags
emgckochte Suppe mit ^ Pfund Nindste'sch,
Zugemüse oder Sauce, Abends eingelochte
Suppe mit gedünstetem Obste, und dann den
Zag hindurch nnt 12 Loth Mundsemmel. —
F ü r beide S p i t ä l e r . Außer obigen be-
stimmten SpeUeporNonen bekommen noch Kran-
ke von besseren Verdauungskräften, odcr nach
Verschiedenheit der Kranlheitszustande, soge-
nannte Extra-Speisen, a ls : Weinsuppe, Bier«
suppe, Trlet, kalbernm Braten, kälberncs Em-
gcmachles, Mehlspeise, Milchspeise, Sa la t : c .
— Nach dieser Speis-ordnung darf von dem
Arzte bei der Ordination nur die PorNon zur
Bestimmung der Verpflegung durch den ganzen
Tag angeglhen werden, mtt Hmzufügung der
E/tra-Speisen, welche derselbe allenfalls zweck«
maßig findet. — Q) Als Äusrufsprnse werden
folgende Beträge angenommen, und zwar:
F ü r d a s G r a U H w a c h , S p i t a l z u G 0 t t -
sche e. N Leere D iä t 3 k r . , 2) Viertel-
Portion l o kr., 2) Halbe Portion 17 kr.,
4 ) Ganze Portion ,9 kr. — E x t r a - O r d i ,
n a t i o n . 5) WelnsupPe 6 kr . , 6) Biersuppe
6 kr., 7)Triet 5 kr., 8) kalberner Braten 9 ^ . ,
9) kälbernes Emgemachtes 6 kr., i o ) Milch«
speise 6 kr., z i ) Mehlspeise 6 kr., 12) Salat
3 kr., i3 ) eine Maß gu im , achten stepenschen
oder Unterkrainer altenWeines i 6 kr., ,H) eine
Maß klaren, gu tm, ausgegohrenen K^ssclbieres
6 bis 9 kr. — F ü r das G ra nzwach- S p i «
t a l zuNeust a 0 t l . i)Leere Dmt 6 kr., 2>Vier,
tel^ Portion zz kr. < Z) Halbe PorNon 19 kr.,
4) Ganze Portion 22 kr. — E x t r a - O r d l n a ,
t i o n . 5) Weinsuppe 3 k r . , 6) Biersuppe
7 kr., 7) Triet Z kr., 6) kalberner Braten
7 kr., g) Milchspeise4 kr., ,0) Mehlspeise 3 kr.,
11) S a l a t I kr., 12) Krenn i kr., , I ) n n e Maß
gutcn, echten, klarem, steyerischen oder Unterkral!
ner alten Weines 18 kr., z^) eine Maß klaren
guten, ausgegohrenen Kessllblerls auf 6 b>s 8 kr.
— ä) Jeder Offerent hat vor dem Beginne
der Licitation das Vabium mit fünfzig Gul«
den entweder »m Baren oder in öffentlichen
Obligationen zu erlegen, oder fideijussrnsch
sicher zu stellen. Dasselbe vertritt im Falle
der Genehmigung des Anbotes die Caution,
und wird daher auch als solche bis zur vollstän-
digen Erfüllung des Vertrages zurück behalten
werden. — s) Zur Bequemlichkeit auswärti-

ger Erstehungslustlger werden auch schriftliche
Offerte angenommen, welche jedoch längstens
bls zu dem Tage der Abhaltung der Versteigt«
rung an d»e löbl. Eameral-Bezirks-Verwaltung
zu Neustadtl und beziehungsweise an das k. k°
6- Granzwach'Compagnie-Commando zu Gott,
schee einzusenden sind. — D,ese Offerte muffen
den Lleferungsanbot genau und deutlich mit
Buchstaben ausgedrückt enthalten, mn dem er«
wähnten Vadlum belegt, von den Offerenten
eigenhändig, oder falls solcher schreibensunkün»
dlg wäre, von einem Namensfernger und zwci
Zeugen gefertigt, dann gesiegelt, und von Au ,
ßcn mit der Aufschrift unschen seyn : — «Offerte
zur Sicherstellung der Verspelsung für das
Granzwach-Spital zu Neustadtl (odcr Gott«
schee.)" — H Die weltern dießfaNigen Licita-
tionsbedingnlffe können bei den k. k. Camera!»
Bezirks-Verwaltungen zu kaibach und Neue
stadtl, dann be>m 6. Granjwach-Compagnie-
Commando zu Goltschee eingesehen werden. —
Uedrigms steht es jedem Unternehmungslusti-
gen frt t , sich für beide Spitaler, oder nur für
nnes in Concurrlnz zu setzen. — l l . N n den nam«
lichen Tagen der Versteigerung wegen Sicher
stellung der Nerspeisung in den Granzwach'
Gpitalernzu Gotlschee und Ncustadtl, wird auch
bet d«r tameral-Bez«rks-Verwaltung zu Neu,
stadtl und beim 6. Granzwache, Compagnie»
Commando zu Goltschee, wegen Reinigung
der Wäsche die öffentliche Versteigerung auf
Grund nachstehender Bedingungen abgehalten
werden. — a) Die Rcmigulig der Wäsche
w>rd dem Mlndessfoidernden im Falle der Gc»
nehmigung seines Anbotes durch die wohllökl.
k. k. steycrm. illyr. Cameral»Gefallen«Verwal?
tung auf ein, zwei, oder auch drei Jahre
überlassen. — k) Als Ausrufspreise we,den
folgende Betrage sowohl für das Granzwachc«
Spl ta l zu Neustadtl, als Gottfchee f^stgeftyr,
ale: 1) für ein Leintuch2 kr., 2) für em Hemd
Z kr., 3) für ein Unterzlchbnnklcid z kr.,
H) für ein Handduch l kr., 5) für einen Kopf-
Polster, kr., 6)für eine Kotze 6 kr., 7)für e!ncn
Strohsack 4 kr., L) für einen Umschlag ' / .kr .—
Q) Jeder Offerent hat vor dem Beginne der
^citation das Vadium mit Zwanz g Gulden
M . M>, entweder im Baren, oder in öffenc»
lichen Obligationen zu erlegen, oder sideijuffo-
risch sicher zu stellen. Dasselbe vertritt ,m
Falle der Genchmigungdes Anbotes die Caution/
und wird daher auch als solche bis zur voll-
ständigen Erfüllung bcs Vertrages zurück be«
halten werden. — ä) Hinsichtlich der Einfm-
Vung schriftlicher Offerte und 0er Einsicht der
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k>citatlonsbedingmsse gelten die ob'gen Vcstim«
muligen^ und es steht jedem Unternchmungs-
wstigen frei, fich für beide Spttaler oder nur
für eines in Concurrenz zu setzen. — K. K.
Cameral-Bezuks-Verwaltung. Neustadtl am
i i . August ,S^2.

Z. 1325. (2) Nr. 929.
L i c i t a t i o n s - W e r l a u t b a r u n g .
Zur Herstellung der Geländer an dem aus-

geführten neuen Straßtnzuge über den Auer-
sperger Sandberg, und zwar zur Hintangabe
der auf 314 st. 5 kr. veranschlagten Zimmer-
manns-Arbeiten, wird am 29. d. M . um 9 Uhr
Vormittag in dcr hierortigen Amtskanzlei eine
Minuendo - Licitation abgehalten werden.--»
Hiezu werden Unternehmungßlustige mit dem
Beisatze eingeladen, daß dcr Kostcnüberschlag
und die Licitations-Bedingnisse Hieramts einge-
sehen werden können.

K. K. Bezirkscommiffariat Auersperg am
18. August 5L42.

vermischte ^erlautvarungln.
Z. 1310. (2)

J o h a n n B apt. D r a g a t i n,
der sich durch 14 Tage im Gasthofe zum
Kaiser von Oesterreich in Laidach aufhalten
wird, empfiehlt sich allen Herren Organisten
mit allen wünschenswcrthen und ganz neu com-
ponirten Kirchen-, Orgel - und Fortepiano - Mu-
stkalien, dann allen löbl, Musikbanden mit sehr ge»
falligcnMärfchen, Walzernic. für die Harmonie-
«nd Tanzmusik. Bei Abnahme von 5 fl. wird bey
letzeren Vs,bey l0s i . aber ' / , ^ Nachlaß gegeben.

Kostknaben-Aufnahme
(zu K l a g e n f u r t . )

Eine honete Familie, die deutsch und krai-
nisch spricht, sthr nahe beim Schulgebäude
wohnt, und stets Kostknaben von guten Häu-
fern zur vollsten Zufriedenheit der Herren
Professoren und der Aeltern hält, wünscht 2
bis 3 derselben auch auf das künftige Schul-
jahr aufzunehmen, wobei für gute Aufsicht nnd
Pflege garantirt wird. Daö Nähere erfährt man
del dcr Frau Anna Wagner, Kaiserwirthum
Mhier in Laibach.

I . W19. (2)

Aufforderung.
F r a n c i s c a K a t o n a , ge-

borne S p i e g e l , von Altmün-

ster bei Gmünben am Traun-
See, aus Oesterreich, wird hie-
mit benachrichtigt 5 daß ihr ein
bedeutendes Legat vermacht wur-
de, und wird daher aufgefordert,
unverweilt entweder zu ihrer
Mutter , oder aber zu Herrn
Mathias Luk of n ak , Besitzer
des Gasthauses zum Florian im
äußern Grieß bei Radkersburg
(Steyermark), sich zu begeben,
auf welchen beiden Orten sie zur
Behebung desselben die nöthige
Auskunft erhalten wird. Auch
wird letzterer die dießfalligcn
Reise-Unkosten gleich bezahlen.

Gleichzeitig macht man hiemit
bekannt, das derjenige, der sie
auf diese Aufforderung aufmerk-
sam macht, und sich hierüber
durch ein schriftliches oder münd-
liches Zeugniß von F r a n c i s c a
K a t o n a , geborne S p i e g e l ,
ausweiset, 100 fl. (Einhnndert
Gulden) in C.M> vomobbenann-
ten Hrn. Mathias L u k o f n a k
ausgezahlt erhalt. — Hier folgt
deren Personsbeschreibung.

Etwas über mittelgroßer
schlanker Statur, ovalen Gesich-
tes, blauer Augen, blonder Haa-
re, gerader spitziger Nase, klei-
nemMund, Gesichtsfarbe etwas
braunlich, Alter dem Aussehen
nach 13 — 19 Zähre.

Dieselbe fuhr den 5. Jul i 18W
von Marburg gegen Laibach, um
irgendwo bei einer Herrschaft in
Dienst zu treten.
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RMlitls-WsWNg
bei der

großen Güter- und Geld-Lotterie,
von D a v i d V o l l a k , k. k. priv. Großhändler lN Wien.

Die Ziehung erfolgt, wo nicht früher, bestimmt

am I T . Januar 1 8 ^ 3 ;
hierbei werden gewonnen die

sehr schönen Landgüter
H Nr I f t 7 bei Aeuvorf nächst NNien.

u n d

^ b M O und 8 juSteinerauinNieder-Oestermch,
sammt großartigen Ziegelbrennereien, Bierbrauerei, herrlichen Nebengebäu-
den, Grundstücken, Gärten, Waldungen und sonstigen Beilässen :(.»(.,

oder Ablösung laut Plan

Gulden 3 3 5 ONO W. W.
Mit barem Gelde dotirte 2 4 , 5 7 ^ Treffer gewinnen laut Plan

Gulden 335,000 oder 265,000 oder 250,000 W. W-
„ 345,000 „ 340,000 „ 335,000 „ „
„ 230,000 „ 228,000 „ 227,000 „ „
^ 225,000 ,) 135,000 „ 125,000 „ „
„ 110,000 „ Ü0,000 „ 25,000 7. „
^ 20,000 ), 15,000 „ 10,000 ^ „3c.:c.

Mur besonderen NeachtunO
glaube ich dcn Umstand empfehlen zu dürfen, daß oie ?. 1 . Grat is Gewinnst-Actien-

Besitzer dieser Lotterie/ außer den vorstehenden Gewinnsten, schon
essn 1. September d* »J*

auf cllle die vielen und großen Gewinne des k. k. 1839^ Anlehcns mitspielen, da von zenen
d^m Gratis-Actieu-Haupttreffer beigegebenen k. k. 1839«? Anlehensloftn am 1- Juni d. I . d«

beiden Serien Nr, 950 und 3421 gezogen worden sind.
Bel Abnahme von 5 gew. Actien wird eine von den so besonders vortheil-
haften Grans-Gewinnst-Actien, so lange deren noch vorhanden sind, un-

entgeltlich aufgegeben.
Die Actien sind in Laibach dilligst zu haben bei dem Handelsmanne

Job. Ev. « N n t M r .
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Ktavt i unv lanvrechtliehe Verlautbarungen
Z. 1330. (1) Nr. 5973.

Von dem k< k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird dem Franz Deschmann mittelst ge-
genwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
denselben bei diesem Gerichte Johann Fließig
Klage auf Zahlung 22si. 46kr. C. M . e.». c.
cingcdrachr, und um eine Tagsatzung, welche
hicmit auf dcn 7. November 18^2, Vormit-
tags 9 Uhr vor dem gefertigten Gerichte be-
stimmt wird, angesucht. Da der Aufenthalts-
ort des Beklagten, Franz Deschmann, diesem
Gerichte unbekannt, und weil er vielleicht aus
dcu k. k. Erblandcn abwesend ist, so hat man
Zu dessni Vertheidigung, und auf seine Gefahr
mid Unkosten den hlerortigen Gerichts-Advoca-
len Oi . Mathias Burger als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. Der odbesagte
Geklagte wird dessen zu dem Ende erinnert,
damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Dr. Burger, Rcchtöbehelfe an die Hand zu ge-
ben, oder auch sich selbst einen andern Sachwal-
ter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft
zumachen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
insbesondere, da er sich die aus seiner Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst beizumesscn
Haben wird. — Laibach dcn 2. August 1842.

Z. 1329. (1) Nr. 6188.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Direction der
Verzchrungssteuer - Pachtung in Lalbach, im
Einverständnisse der Vormundschaft der minder-
jährigen Ignaz und Theresia Groschcl, gegen
Gertraud Groschel, als Rechtsnachfolgerinn nach
Franz Groschel, in die öffentliche Versteigerung
des auf 5312 fl. 5 kr. geschätzten, hier in der
Stadt 5«5> Ot)N5. Nr. 306 liegenden Hauses
gewilliget, und hiezu drei Termine, und zwar
auf den 12. September, 10. October und 7.
November ig'l-2, jedesmal um 11 Uhr Vormit-
tags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn
dieses Haus weder bei der ersten noch zweiten
Feilbiecungs - Tagsatzung um den Schatzungs-
betrag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbes bei der dritten auch unter dem
Schätzungsbetrage hintangegeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht.

die dießfalligen Licitationsbodingnisse , wie auch
die Schätzung in der dicßlandrechtlichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtöstunden, oder
bei dem Vertreter der Executions-Führcrinn,
Dr. Crobath, einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen. — Laibach am 9. August 1L42.

Z. 1329. ( l ) Nr. 6291.
Von dem k. k. S'tadt- und Landrechte m

Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über 'Ansuchen der k k. Kammcrprocuratur hier,
nnmmc.' d,r Filial-Kirche l). Kreuz in Mune,
in die Allsfertigung der Amortisations-Edicte,
rücksichtlich der auf die genannte Filial-Kirche
lautenden 5A krain. stand. Aerarial - Obliga-
tion ^lcltt. 1. August 160 l , Nr. 1132, pr. 280
fi. gcwllliget worden. Es haben demnach alle
Jene, welche auf gedachte Obligation aus was
immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche ma-
cheu zu können vermeinen, selbe binnen der ge-
setzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drei Tagen vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte so gewiß anzumelden und anhangig
zu machen, als im Widrigen auf weiteres An-
langen der k. k. Kammerprocuratur die obge-
dachte Obligation nach Verlauf dieser gesetzli-
chen Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos
erklärt wcrdcn wird. — Laibach am 16. Au-
gust 1842.

Ä r m t l l c h e U r r l a m b a r u n g e n .
Z. ,346. ( i ) Nr . 3666.

M i n u e n d v l V e r h a n d l u n g .
Zur Uebnlassung des Baues einer Kapelle

am Ursprünge des Ischzabaches zu Brundorf,
wofür die Maurerarbeit auf 6o fl. 2 kr.

die Maurermateriallen auf . 53 „ 20 „
„ Stcmmcharbeit auf . . 5 l „ 3c> „
„ Zimnictinannsarbeit auf . , 2^„ 2/» »
,, Zimmlnnannsmaterialien auf 2 „ 5o „
„ Schlosserarbeit auf . . 17 „ 3o „
„ Schlmdearbeit auf . . 3o „ — „
„ Spmglerarbeit auf . . 28 ,. — „

zusammen auf . . . . 265 fl. 36 kr.
velanschlagt sind, wird am 3, September b. I .
Vormmag um 11 Uhr in dasiger Amtska^zlel
eme Mmuclidovechandlulig abgehalten werden,
wozu man alle Unttrnchimmgslustigen nut
dem Beisätze einladet, daß der Nebelschlag und
Plan sammt Bedirignissen bei der Dcitation
und auch früher hier cmgcschen werden können.

K. K. Bezirks Commlssarlüt Umgebung
Laibach am 17. August 1842

lZ. Intell.-Blatt Nr. 102. d. 25. August 1842.)
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. »5,6. (») Nr . 3633.

E d i c t .
Van dem Bezirksgerichte Haasberg werden

alle jene, welche auf den Nachlaß des zu Kirch.
darf am »3. Ju l i d. I . ohne Testament verstor.
bencn Jacob Gostischa, aus was immer für ei.
nem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen ge.
denken, aufgefordert, solchen bei der llllf den 22.
September l I . , Vormittags um 9 Uhr in die»
ser Amtskanzlei angeoronelen Tagsahung, beiVer.
mekeung der Folgen des tz. 6,4 a. G. v. , anzu
melden.

Bezirksgericht Haasberg den >,. August M 2 . .

Z . .3»?. (z) Nr. 365 2
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird öf-
fentlich kund gemacht: Ss sey über Ansuchen oes
Thomas Melinda von Märlensbach, in die exe«
cutive Feildietung der, dem Johann Urbas von
Glbcnschuh gehörigen, der Herrschaft Haasberg «ul>
R. Nr. ,66 zinsbaren, gerichtlich auf i46 ft.geschah,
ten V« Hübe, wegen schuldigen »2ft. uno 2ft. 40
kr. ?. z. 0. gewilliget, und es seyen hiezu die Tag«
satzungen auf den 23. September, auf den 24.
October und auf den 24. November l. I , jedes«
mal Flüb 9 Uhr in loco Eibenschuß mit dem
Bels^hc bestünnn, dah ditse ' ^ Hude dei der er«
fien und zweiten Versteigerung nur um die Schäz«
zung oder oarüber, hei der dritten aber auch un«
ter derselben hintangegeben werde.

Der Grunobuchsertracl. das Schätzungöpro»
tocoll und die LicilalionZbedingnisse tonnen lag»
lich hieranns eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am »2. August ,642.

Z l ^ 3 2 4 . ( i ) Nr . 653.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte ,u Auersperg
wird hiemit kund qcmacht: Es habe über Unsu»
chen des Joseph P,icln von Lapi'lje. 6c: pr2es.
heutigen, Z 65tt< w,ocr Johann Iamnig als 35e<
siyesnachfolger seines Balers Anlan Iamnig, von
ebenda, wegen schuldigen 95ft. 22 kr. nedst Ver-
zugszinsen, in die executive Feilbietung der, dem
Johann Iamnig gehörigen, zur Pfarrgült S t .
Kanzian 3ub Urb. Nr 49 unt»rchclnigen, gericht»
lich auf 607 ft. 25 kr. bewertheten ^ Hübe zu La»
pcrje gewilliget, und hiezu unter Einem die Tag«
sahuligen in loco Laperje jedesmal von 9 bis «2
Uhr fruy auf d»n 2a. September, 20. Oclöde»
und ,9 . November d. I . mit dem Anhange a»>
gesrdnec, dah im Falle diese Realität weoer bei
der ». noch 2. Zeilbietung um den Schähungs»
tvtlth oder darüber an Mann gebracht werden
tonnte, solche bei der 2. und lehten auch unter
demselben huuangegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit de,r^ Beifügen
zu erscheinen eingeladen werken, daß sie die Lici<
talionsbedingnisse alltäglich zu den geiröhnlichen
Amlsstunden Hieramts einsehen können.

K K. Bezittsgirichl Auersperg am g. Au«
gust 1642.

E d i c t . '^
Alle jene, welche an den Verlaß deS am l«,

Februar d. I . zu Udine verstorbenen Jacob Ster .
janz etwas schulden oder aus solchem etwas zu
fordern haben, werden zu ter diehfalls auf den
29 August d. I . , Po rm i t t ^ s um 9 llhr vor
dlesem Bezirksgerichte anberaumten Liquioations.
Tagsahung mit dem Bemerken ,u erscheinen hie»
mit eingeladen, daß bei AuSbleiben gegen erstere
sogleich lm ordentlichen Rechtswege surgegangen
lverte, tie letzteren aher sich tie Folgen des §.
6t4 b. G. B. selbst zujuschreiben haben werden.

K. K. Bci«ltsg,richt Auersperg am 24. Juni
»84».

Z. i 3 3 4 . " ^ ) " Nr . >655?
G d i c t .

Vom e. k. Bezilksgertchle Gurffeld wird dem
unbekannten Aufeothalces abwesenecn Andreas Ra»
tscbilsch aus Gasiße, mittelst gegenwärtigen Ooic»
lev erinnert: Gs haben Michael Iureschitsch unl»
AndreaS R^tschilsch, das Gesuch um seine Todes«
erllärung vor diescm Gerichte überreicht, und sey
demselben Herr Ieseph Graher zum Curator be«
stellt worden.

Dessen wird derselbe mit dem Beisätze oer<
siändigt, daß er innerhalb eines Jahres Hieramt5
zu erscheinen, oder das Gericht auf eine andere
Art in die Kenntniß seines Lebens zu sehen habe,
widrigens man nach fruchtlosem Verstreichen der
Frist auf weiteres Ansuchen zur Todeserklärung
schreiten, und den Verlaß nach Vorschrift der
Gesetze abhandeln were«.

K. K. Beiilksgericht Turkfeld den Z. August
»842.

Z. »23,. (») Nr. 246?
E d i c t .

Vom gefertigten BezirtZgerichte, als Abhand«
lungs. Instanz, wird zur Erforschung l>eg Activ-
und Passlvstandeß nach der am 3. Jun i d. I .
zu Kleinslaleneg verstorbenen Nepsmuzena Rohr-
mann, verwitwet gewesenen Schltlnig, die Tag'
satzung auf den 27. September d. I . früh 9 Uye
hieramts angeordnet, und hiezu sämmtliche Ver«
laßgläubiger und Schuldner angewiesen ihre For«
derungen und Schulden so gewiß zu liquiolren,
als sie sich die üblen Folgen sodann selbst zuzu«
schreiben haben würden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am
» l . August l6i»2^

Z. »523. (.) Rr. «6oS.
E d i c t .

Vom k. t. Bezirksgerichte Gurkfeld wird dem
über 3» Jahre unbekannten Aufenthaltes abwe-
senden Andreas Gorenz von Sabuluje hiemit
erinnert: EZ habe Forlunat Glavilsch und Agnes
Gorenz vor diesem Gerichte das Gesuch um seine
Todeserklärung überreicht, und sey demselben Herr
Joseph Glatzer von Gurtfeld zum Kurator bestellt
worden.

Dessen wird Andreas Gorcnz mit dem Bei»
sahe verständiget, dah man, wenn derselbe inner.
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halb eines Jahres nickt erscheint, oder das G».
richt auf eine andere Art von seinem Leben in rie
Kenntniß seht, zur Todeserklärung schreiten,
und seinen Verlaß nach Vorschrift der Gtfche
abhandeln »rerde.

K. K. Bejiltsgericht Gurkfclo den 2. August
,842.

Z ' »352. l ^ Nr . 7,2.
E d i c t .

Da die mit lIoict vom 5. Ju l i l. I . , N». 5c)9.
auf den 6. August, 7. September uno 7,Ol't^b,r
l. I . , verkündeten Feilbielungen des. dcm Georg
Losle gehörigen Weingartens samml Kaische zu
Mayerle, über Einschreilen des Grccutionofuh^fS
lls pt-U«. 5. August lU42. ZIr. 7.2, sistllt wurden,
so wird dieß hiemil kund gemacht.

Bezirksgericht Polland am »6. August ,624.

Z. ,237. (z) " 3^s. 2.67.
S d i c t.

Dow Bezirksgerichte tcs Herzogthllms Gott.
schee »vird allgemein bekannt gemacht: Es fty
über Ansuchen des Joseph Ionte von Nicdermösel,
in die executive Feilbietung des, dem Andreas
Ruxpe gs!,)örigen, zu Schwarzenbach »ud Nr. l0 ,
und Rcct. Nr. ^3/» liegenden und behausten Hui?-
lhcils, dan», kcr eemscll'en gehörigen unbcl)aui!icn
V» llsdars. Hubc, Rc'll. Nr. ä55, beide im er.
hobetien Schc>yu»igen.'clil)e pr. 379 fi. simmt Fabr-
nlsscn, wcqen s^uldigen 2Z5 ft. gewiNiget, und
bierzu die Tagfahi-lcn auf ten 9, September, 8.
October und 7. November ,843. jedesmal um
9 Nbr Porinitta^s im Oile Schwalzenbach mit
0tm Beisaheangccltü.t worde«. taß die Realitäten
«ud Fohrlüffe, wcnn sie bei d«r ersten und zlvn»

ten Feilbietung mlbt wenigstens um den Schah,
zungswerth an Mann gebracht werden könnten,
bei der bntten Fcilbietungstagsatzung auch unter
ihrem Schähungswerthe hintangegeben würden.

Die Fcildielunggdedingmsse, das Schätzungs.
protocol! und die Gruntbuchsexttacte tonnen in
denen gelrobnliche» Amtssiunden in der hiesigen
Kanzlei eingesehen und hieven Abschriften ge-
nommen worden.

Bcjlrlsgerichl Gottschee am 27. J u l i «64z.

Z ,256. c») Nr . 28^6.
9 d i c t.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gatt»
schee wird dem unbekannt wo abwesenden Franz
Wolf aus Äicg hiermit bekannt gemacht: lZs ha«
be Hr Jacob Kosler. Handelsm«nn in Trieste
durch s inen Bevollmächtigten Hrn. Lorenz Glaser
in Gottschee, gegen ibn unter »3. d. M . eine
Klage, wegen einer Wechselforderung von »c»6 fi.
lZ. M . , angebracht.

Dieses Gericht, welchem der Aufenthalt des
Getlciglen bisher gänzlich unbekannt »st, hat zu
seiner Vertretung den Hrn. Adolph Haus m
Gotlschee als «Iurator aufgesteNt.

Derselbe wird daher aufgefordert, bei der
auf een 4. November ,642 um 9 Uhr Pormi t -
tags vor liescm Bezirksgerichte angeordneten Tay«
sahung entweder persönlich zu erscheinen, odee
den aufgestellten lZurator zu bestätigen, oder
endlich einen andern Sachwalter zu ernennen
uno ihn diesem Gerichte bekannt zu machen, rvi«
drigens mil dem beseitSalS solchem aufgestellten Hrn .
Adolpd Haus güllig verhandelt werden würde.

Bezirksgericht Gollschee am »8. J u l i »841.

Z. 86!. (l2)

-, Wien-Raaber-Eisenbahn.
Die täglichen Personen-Trains von Gloggnitz nach Wien gehen in den

Monaten J u n i , J u l i und August d. I zu folgenden Stunden ab:

,. Train um '/, 6 Uhr Früh 3. Train um '/2 2 Uhr Nachmittags
2. „ ,, ,0 „ Vormittags ä. « ,̂ '/2 7 » Abends.

Extra-Train um 7^ Uhr Abends. (Bloß an Sonn- und Feiertagen).

Fahrpreise in Conv. Münze-
Für eine Person im Wagen l. Classe 3 fi. C. M .

,» ,, ,» „ 1, ^^» ?» 2 „ 15 t l .
„ „ „ ,, „ ^̂ «̂ ^ ^ « ^6 il»

Auch können die mit der Post Reisenden ihre Equipagen zu obigen S t u n -
den, gegen Bezahlung der tariffmäßigen Gebühren, mitnehmen-

Von der Direction der k. k priv. Wien-Raaber-Eisenbahn-Gesellschaft.
Wien am ,. Juni »642.
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Ein vecheiratheter Kellner
wird zu einem Einkehrwirths-
hause aufs Land gesucht. Das
Nähere erfahrt man im Zn-
tungs-Comptoir. ^ ^

Literarische Anzeigen.
3. 12ZI, (2)

83 Division! contiene n Mu-
sicale Fondaco di

MMomemico
VICENTINI^

in Trieste nella piazza delta Borsa di
rimpetto allafontana Nr. 60 \, ed alle Bee-
cherie di facciata ai Nr. 6 9 , 70 e 7 1 -

// Vlce-ntim suddetto raccolse pel suo
archivio nel corso d7anni 29, ossia d;*l
i8i3 si-no al COIT. 1842, oltre a trcntasei
mila esistenti p e z z i d i M u s i c a con-
teggiandone uno esemplare sohanto d' ogni
coniposizione e riduzionc (*II) pel canto e
per tutti gli usiiati isiramenti. Qu'esta rac-
colta a poco a poco rilcvata venne c Facil-
mente rilevarla potrnnno i Signori filanno-
nici ed amaiori da moltissimi Elenchi (*UI)
«d in parlicolare da quegli marcaii- coi pre-
eisi Nr. io5, J06, i2i, i24r i3*> l57» i59?
173, 178 e 2o3.

Detti Etanchi (come pure gU altrij
distrlbuiti vennero a tuili i Gafle e Nogozj
in Trieste (%IV) e graluilameiite si distri-
buiscono presso il Vicentini suddelto.

Oltre a tre mil a pezzi di Musica mo-
derna nuova e nuovissima comengono dc-
scritti gli Elencbi degli anni i83g ai 1842:
A chiunque indistintemente si distribui-
scono a gratis detii Elencbi, e cio a como-
do di tutti i signori silarmonici ed araatori
dlnwranti poco o molto lungi da Trieste.

Ilpresente annunzio pubblicato vera
net giorni 23, 20 e 27 del correntedgosto
1Ö4Q, e questo in tutti i fogli del -pregiatlo
gioniale diL;ibiana {LaibacherZeitung) no-
tando inoltrc che, nella tcvza ossia uiiima
pubblicazion« di questo annunzio allegato
si trovera 1' Elenco di musica Nr. 200 del
Viceutini suddetto avertendo pero che:

Detto Elenco allegato trovcrasi solianlo in
quei fogli che disiribuili veugono senza il
mezzo postale., e cio per economizzarne
la spesa al Vicemini suddetto il quale, ncl
pross. vent, scttembrc, dar a utile e sue-
cinta notizia del sun nvusicale Comrnercio
niarcalissimo negli Elenchi dc Nr. -205, 202,
log, i36, 128, i n , 85,84, 73 e 47.

(*I) (*II) (*IH) (*IV.) Quesie variütc
annotazioni leg«erle si poiranno in quest*
ultimi niarcati Eienchi,

Sn bet 3^0, ffi&U ^j. RUittmajiv's4>eii
Sudjfjanblung iji ju I;abcn:

Hvala ino Pozheshejnje presvetiga
reshniga Tclesa:

I, Per sveti mafhi ino obhajili,
IL Per ruoiitvini uri oh kvatcrnih nc*

4el)ah.
III. Per prozeljali s'presv reHi. Telesam.
IV. Per objiskanje boshjiga groba.

@t«if gebunben tnif @d)ub«t 20 fr.
Evangelji in branje ali plsma na use

nedelje in imenitne prasnike zeliga leta
in tudi na use dni sveligi posta.

®<bunb«n iu jieifc« Setfcl îO ix. 3n Utto
mtt ^ucf^ unb «BrfleDec 1 fT. 20. ft".

Ordo Providendi Infermos. JuxtaRi*
tuale fiomano Salisburgense,

SD?it lateinischen, bcut[d)cn «nb frainifd>en CJĉ
beten. @t4?if gebunben mtt @d>uber 20 h.

S l i m i d a , Kriitofa, Genovefa, po-
vest is starib zhasov. SSlofcJ). 20 h.

— — Josafat, Kraljevi iui is Indi-
je. SBrosd). 18 h.

Dve Povesti. A. Golobzliik.
B.Kanarzhik. S3vofcE). 12 fr,

Pesnie od farnih pomozhnikov ali Pa-
tronov 11' Lubljanski skofiji, Won 2. ©ollis
«ec. (Steif geb. mitlRüce= unb€cEtebci'2{l.
30 fi\ 3u benfclben ^otett brofrt. 30 ft.

Eustahija dobra hzlil» Isgled ufim po-
bosbnim deklizhem. Söuofd). 15 fr.

J o n k e , G,, l i ra j nsk i Žheb el a rzl»i k..
S3vofd). im fvainijtyen «nb beutfetjen Scjct
a 12 fr.

grans / §. 51., &ecimalbtu$ted)ming,
auf eine (el;i* fa|jlid)e unb fuvjc Act t?ovge=
trogen. §3rofd;. 20 fr.
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Literarische Anzeigen.
Z. 1287. ( l )

Bei N . Paternol l i , am Hauptplatz, ist
zu haben :

N»s UinÄ,
seine Pftege und Erziehung,

e i n e
practische Darstellung der vernünftigsten,
auf naturgemäße Grundsätze gestützten phy-
sischen und moralischen Behandlung oer
Kmi>cr, von ihrer Entstehung und Geburt

an bis zu den Jahren der Pubertät,
für

Aeltern, Erzieher u. jeden Gebildeten,

N ^ Ous f tan .
2 Theile, 8. Wicn. 1642. elegant droschitt.

Pr^is 1 si 3l) kr, <Z. M .
Der Titel besagt, was das Buch enthält! Mütter,

die sich udcf d^s Verhalten wählend der Schwanger»
f idaf l , über Geburt und oie erste Behandll^nq des
Säuglings belehren lvollen, flnden in diesem W e r l .
chcn in einer eiofachen und verständlichen Sprache
ten N ? g bezeichnet, welchen Nacur und Vernunft
dem Menschen vorschreiben, so, wie Aeltern, Or»
zieher und jede,- Menschenfreund überhaupt einen
Sckah von wiäicigcn Aufschlüssen und nützlichen
Winken über die weitere körperliche und geistige Ent»
Wicklung oer Kinder und über deren spätere physische
Erziehung, inteslcctuclle und moralische Ausbil.
dung, bis zU tc>n Älter, wa sie ihrer künftigen Ne-
siiinmung oder »hrem Berufe nahe stehen, darin
antreffen.
Z . 1263. (3 )
Be>Ne0P0lV Vaier t t0 l l i in Laibach sind

vorrathig:

Friedr. Schiller's
sämmtliche Werke ^ 12 Bände

mlt Stahlstich.
Original-Velin-Ausgabe.

Stuccgart 16Z6. ^roschlrl 5 st.

Wil l . Shakespeare's
sämmtliche dramatische und poetische

Werke,
nebst dessen ^eben, Erläuterungen :c., bear-
beitetvonSchlegel, Voß , T iecku.A.
Wollstandlgste, elegante Ausgabe i n c l n e m

B a n d e .
Gtößtes Lexicon-Format, schönes V lmpapic»',

Cong'eue-Titel, »n Umschlag drosch.

statt 42 fl. um 4 fl.

S. <323. (2)

Bei N e s r g N e r c h e r , Buchhändler m

Laib ach, ist zu haben:

Die

Gchöpfungswunder
ler

Unterwelt.
Interessante Schilderungen

der berühmtesten Höhlen, Quellen, Eldbeb,»,
Vulkane. Bergwerke, Pelsteinerungen und andere

Merkwürdigkeiten
für Jung und Alt.

Von

Gar! Vartmann.
Zwei starke Bande

KZ" mit sehr vielen Abbildungen.
Preis 3 si. 57 kr.

Z. ,32/. («)
Bel C. G e r o l d in Wien ist so tbm com-
plelt erschienen, und bei D g . A l . G h l - V.
N l N M N Ä v r , Buchhändler in Laibach, zu

haben:

Die

Aaturlehre
nach ihrem

gegenwärtigen Zustande
mit Rücksicht

auf mathematische Begründung.
Dargestellt von

vr. Andreas Vanmgartner.
Siebente Auflage

vom Genannten und vom

Or. Andreas v Mtinghausett,
gemeinschaftlich umgearbeitet

mit acht Kupfertafeln.
Wien. z8/»2. S fi., b,osch. 5 ff. 6 kr.

Bei A g . O d l . v. N l e i u m a y r , Buch,

handler in Laibach, ist zu haoen:

Lanner, I o s . , Balliontouren, Walzer
für das Planof. Op. ip3. 2hand»g. ^5 kr.

S t r a u ß , 3 o h . , S tad t - und Land-
leben-Walzer, für Planoforte. Op. 1Z6.
2händig. ^5 kr.

Diese beiden Parthlen sind auch für an-
dere Instrumente gesctzr zu haben, so wie alle
neueren Panhicn dieser beiden berühmten
Komponisten für Piasioforte und andere I n -
strumente vorrathig, in derselben Handlung
zu finden sind.

(Z. Intel l-Blatt Nr. 102. d. 25. August 1842.)
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B e i
H a n a ; Gdlen v U l e l n m a v r . Buckbänr'ler m ?^lbab, 'st zu haben:
' Dle zwcite Abtheilung dcs zwelren Bandes von:

P. Franciscus Hunolts
/weiland Priester der Gesellschaft Jesu und Domprediger zu Trier)

L h r ! stllche S l t t e n l e h r e
die Wahrheiten de/ christlichen Religion,

in Sonn- nnd FesttnOspeedigten eingetheilt.
(Nlcht zu verwechseln nut dem in Cöln erschienenen Auszuge m 4 Banden).

I n (Nroßmedian-Octav auf schönem weißen Papier.
Ueber die Vottrefflichkeit und Brauchbarkeit die-

feg W rkes hat eine Zeit entschieden, deren Urtbeil
»i!ils wettere Anrühmen desselben wohl mit Recht un
nöthig macht; es erlebt.', obwobl sechs Foliobande
stalk, mehrere bedeutende Auflagen.

Vielseitig ist der Wunsch nach emer neuen Auf-
läge vcn Hunolt's Predigten ausgesprochen worden,
da die frühern bereits lange sckon ganzlich vergriffen
sind. Diesen mehreren Aufforderungen ;u Folg? haben
also Weltpriester aus der Seckauer Dlö'cese «5 üöer.
nommm, cine neue Ausgabe dnses v o r t r e f f l i c h e n
P r e d i g e r w e r k e s zu besorgen, und um die Iln»
schaffung dieses großen, cir^» 500 Druckbogen um-
fassenden Werkes jedem ?. " l . hochwürdigen Herrn
zu erleichtern, wird dasselbe im Wege der Pränu
mer.it on , und zwar in einer sehr kurzen Zeit von
z>rel Jahren, herausgegeben.

Die Sprache wird zeitg maß umgearbeitet, dem
Originale aber thunlichst treu geblieben. Die I n -
haltsverzeichnisse, R a n d a n m e r k u n g e n u n d l a'
l e i n i s c h e n C i t a t e werden beibehalten. Das ganze
W»'lk erscheint in zwölf Bänden, jeder Band zu zwei
Abtheilungen.

Jenen p. I ' . hochwürbigen Herren, welchen das
Werk n,cht näher bekannt ist. wird folgende I n -
halts ^ Anzeige des ganzen Werkes nicht unwillkom-
men seyn:

i . und 2 Band. Christliche Lebensssand, han-
delt von den Pflichten der Christen überhaupt und
der einzelnen Stände insbesondere. — 5, u. 4. Band :
Der böse Christ, handelt vo, den si.ben Haupt- und
«n.de n Sünden, — 5 ud 6 Band : Der büßende
Christ, handelt von der Buße und Aüern. was dazu
g hö>t. — 7. und 8. B a n h : Der gute Ehrist, han,
delt «on den Tugenden und quten W^ken . — 9 . und
!ls>. Banl " : Das. Ende der Christen, handelt von den
vier letzten Dingen, — « l . und l 2 . Vand : Vorb i l .
drr d«r «Zhristen, handelt vom Leiden und S tuben
IesuS Christus, vom Beispiele Mariens und der
Heiligen.

Hieraus ist ersichtlich, daß dieses Werk fast alle
Materien enthält, die auf der Kanzel behandelt wei«
den können, jedoch «ichl bloß P r e d i g e r n , auch
B e i c h t v ä t e r n leistet es ausgezeichnete Dienste.
Durch seine Reichhaltigkeit, ausführliche Behandlung
der einzelnen Stof fe, eigenthümliche Ideen , qanz
bald beweisend, bald rührend, immer anziehend,

vorzüglich durch den Geist der echten Katholmtat.
der in ihm weht, empfiehlt es sich besonders «cm
jüngern Clerus, der aus ihm wie aus einer Fund-
grübe holen kann, was der M.nigel der Erfahrung
versagt.

Die debelnenbe Theilnahme, welche sich für die
Herausgabe dieses Werkes schon durch die bereilS
erschienen.' Ankündigung desselben ausspricht, bestimmt
den Verleger, eine größere Auflage zu veranstalten,
durch der.n hofsenden Absatz er nur allein in oen
Stand geseht ist, f o lgende b i l l igs te P r a n u m e -
rationspreise zu eröffnen:

1. V o r h i n e i n ? B e z a h l u n g f ü r d a s
ganze W e r k i n z w ö l f B ä n d e n o d e r 2t, A b .
r h e i l u n g e n , circa 500 D r u c k b o g e n stark,
15 fl C. M . Alle vier Wochen w,rd eine Adthei ,
lung mit s^rc2 20 Bogen geliefert, somit spätestens
bis Ende März t g / ^ Loco Grätz dieses voitteffüch«
Werk complett erscheinen, und der Druckbogen nicht
ganz auf 2 kr C M . zu stehen kommen.

2. Für diejenigen p. 1 ' . Herren Pränumelon-
ten, welche bis zum Erscheinen des dritten Bande«
durch d ie V o r h i n e i n b e z a h l u n g v o n 2 fi,
C. M . in oben genannter Buchhandlung sich für die
Abnahme des ganzen Werkes in l 2 Bänden erklä-
ren . wirb j e d e A b t h e i l u n g , wovon 2 einen
Band ausmachen, um < st. C M . b e r e c h n e t , und
für die vorhinein bezahlten 2 fl. <5. M . der zwölfte
Band in 2 Abtheilungen bann als Rcst geliefert,

3. S o b a l d der d r i t t e B a n d c o m p l e t
e r s c h i e n e n i s t , t r i t t e i n h ö h e r e r P r ä N M ,
n i e r a t i o n s P r e i s e i n .

H. Für den nicht leicht möglichen Fall einer
Verspätung in der oben angezeigten Lisferung des
zwölften Baüdes diesel- Predigten bis Ende Ma>z
, 8 h y , koco Gratz, erklart der Verleger hiermit , !«»
bem der ? . 1°, Herren Pränumeranten 2 fl C. M .
zuruckzubezablen.

5 Für diejenigen ? . I ' . Herren Abnehmer eln>
jsllner Bände dieser Predigten wird jeder Band i n 2
Abtheilungen um 3 f l . C> M . berechnet.

N e r a lso v o n d e n p ^ . H e r r e n P r «
d i g e r n u n d B e i c h t v ä t e r n d ie ses W e r k c o m .
p l e t sich aus da« B i l l i g s t e a n z u s c h a f f e n
g e n e i g t i s t , möge den ersten P r ä n u m era»
l i o n s - T e r m i n b i s z u m E r s c h e i n e n d e s
d r i t t e n B a n b e S n i c h t v e r s ä u m e n .


